
sSten befähigen, jegliche tetardierende Behaglich-
Berichte e1it un Selbstgefälligkeit aufzugeben. Von Me-

dellin werden die Engagements, die eologi-
2Uul Vidales sche Reflexion un! das Schrifttum ber die Be-

freiung nıcht 11U!7 expliziter, sondern auch inten-
s1ver.2Leistungen und Aufgaben Das BEirreichte
Rückblickend können WI1r anhand der bedeutend-der 1atcinamerikanischen
sten Veröffentlichungen mMIt et bereits VO  wTheologie « Errungenschaften» der Theologie ’ der Befreiung
sprechen w1e mMan auch behaupten darf, die MEUES

geistliche Erfahrung der engaglerten Christen habe
DIie theologische Befreiungsbewegung äßt sich Neuland erobert.3
schwer chronologisch festlegen. Ihr tsprung Man kann einen Kern entdecken, wotin MNan
un! ihre Entwicklung waren vielschichtig, un:! sich einig ist. Die Reflexion 1st VO  = verschliedenen
liegt och keine zusammenfassende Arbeit VOL, die Blickwinkeln AausSs dazu gelangt, die grundlegenden
kritisch ware, daß WIr u1ls s1e halten «theologischen Orte» der Theologie der Befreiung
könnten. ausfindig machen un abzugrenzen. Wır befin-

Der indruck, den ine LICUC geschichtliche Kr- den uns SOZUSAaSCNH VOL einer permanent unbefrie-
fahrung auf das ewußtsein einiger Christengrup- gten Theologie, die 1im Blick auf den Kompaß
pCn in Lateinamerika machte, löste eine theolo- der menschlichen Erfahrung vorangetrieben wird.
gische Reflexion dUus, die nach und ach ihr igen- DiIe Themen, Fragepunkte un! Forderungen WCI-

geprage Trhielt. Für gewöÖhnlich nımmt mMan die den VO  ' der Lebenswirklichkeit her un! 1n Kon-
Entwicklungskrise als den Zeitpunkt d dem frontation mit dem Gotteswort behandelt un CT-
der Übergang Z Befreiungsbewegung geschah arbeitet. « T’heologie treiben » besagt 1n diesem Fall,
Be1i dieser auf dem gesellschaftlich-wirtschaft- aus dem 1n den jeweiligen Verhältnissen gelebten
liıchen, politischen, kulturellen, ethnischen un Glauben heraus «das 7weilte Wort sprechen».
relig1ösen Bereich gemeinsam erfolgenden dyna- Von einer Theologie der Befreiung sprechen,
mischen Ausrichtung auf den Umbruch der be- ei wliederum das uralte Problem der Beziehun-
stehenden Verhältnisse hat die aktive räsenz der SCH 7wischen Glauben un! menschlicher KEx1istenz
engaglerten Christen iM die Entdeckung des be- aufgreifen, doch jetzt 1m Zusammenhang MIt der
sonderen Geschichtsauftrags Lateinameri1ikas 1ne Dialektik «Unterdrückung Befreiung ». In wel-
1NECUC Komponente hineingebracht. Innerhalb des chem Zusammenhang stehen e1l un geschicht-
theologischen Reflex1ionsprozesses ber die Be- licher Befreiungsprozeß ? Mit dieser rage nımmMt
freiung, der 1965 anhebt, werden die Formulie- die Theologie keine Diagnose 1m VOTLTAUS VOT, S O11-

rungen immer expliziter. dern S1e ArtTer Ofrerst die Antwort des Glaubens
och EerSTt MIit der CELAM-Konferenz VO  = Me- ab

dell  Ha (1968) erhält die Theologie der Befreiung « DIe Option für die Atmen, für die ausgebeu-
Bürgerrecht. Man kann ‚War nıcht DCN, daß sS1e Klassen un für die Kämpfe des latein-
erst bei diesem na entstand; doch Thielt damit amer1ikanischen Proletarıiats, die Wahrnehmung
die weilitere theologische ewegung un:! Arbeit 1n des Politischen als einer Dimension, welche die
ihrer Ausrichtung auf die Befreiung offizielle An- I mMenschliche Kx1istenz pragt, wissenschaft-
erkennung un einen merklichen Anstoß.: liche Rationalität erheischt un unweigerlich Kon-

1ele Christen ühlten sich in Medellin erstan- te mit sich bringt, die Entdeckung der CVallEC-
den Und noch heute, fünf a.  re ach diesem SC ischen AÄAtrmut als Solidarität MI1t den Armen und
schichtlich-geistlichen Kreignis, 1sSt dieses eine Protest die Ätrmut en u1ls dazu geführt,
Aufforderung Z tätigen Kinsatz un!: ZAHT: Re- u1ls als Menschen und als Christen anders VeL-
flexion. DIiIie Befreiungsbewegung, die sich 1n den stehen.»
Jahren VOTLT Medellin akzentuiert hatte; wird re71- DDiese Option bringt die konkrete Antwort des
plert und bildet über die schriftlichen Verlaut- auDens mMI1t sich un bildet das « Hauptfaktum»
barungen hinaus ine Bewegung un Inspiration, un den prioritären theologischen Ort. Zudem
1ne Aneliferung un! Mahnung, welche die Chri- welst diese HGE geistliche Erfahrung einen uCIl
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LEISTUNGEN UND
geschichtlichen Lebensraum als Umkreis der Be- decken we1ß un: we:il inNaAan die Kühnheit hat,
SECEDNUNGS mit (GSott: A un damit inauguriert S1e verkündigen, wird die «Prophetie» als tägliches
ein Lebensverständnis.5 Unter diesem Hort1- Konstitutivyvum des Glaubens zurückgewonnen.?
”ONT wird die theologische Reflexion nıiıcht einer SO wird die Theologie der Befreiung einer
Utopie, welche bere1its eingenommene Haltungen « Theologie des e1ls unter den konkreten SC=
rechtfertigt, sondern einem kritischen urch- schichtlichen un politischen Umständen VON

denken des erlebten auDens und einer echt- heute».10 em kannn diese theologische Per-
fertigung der Hofinung Aaus dem politischen Ein- spektive sich 1Ur 1n einer unlitären au der (3e-
ga heraus. So rag die kritische Funktion schichte bewegen, innerhalb deren S1e ihren Auf-
der Theologie dazu bel, daß der Christ sich rag eistet als 1ne Theologie, die Sinn hat un
nicht etabliert; gleichzeitig Ordert S1e ihn Z Sinn weckt für die vordringlichen, weiIlit über die
tätigen. Kinsatz für die Befreiung auf un ihn privatisierten häuslichen Grenzen des relig1ösen

Lebens Wenninstand, die Systeme relativieren un nicht der hinausgehenden Forderungen.
Versuchung nachzugeben, die geschichtlichen diese Theologie sich als « Reflexion VO  - der Praxis
Modelle verabsolutieren, da S1e we1ß, daß keines her» definiert, bezeichnet S1e sich eshalb ach
V  a ihnen dem Aufbau des Gottesreiches völlig Ansıiıcht einiger Autoren eig;ntlich als ıne << Praxo-
adäiquat ISt. So erscheint u1ls der Glaube immer logle».!1
mehr als « Befreiungspraxis»; der engaglerte Wenn andererseits die Theologie der Befreiung
Christ entdeckt wiederum die WHCUS Welt des «An- als kritische Reflexion VO Glauben her sich als
dern», des Nächsten als des «Bürgers», der geschichtliche Befreiungsprax1is bezeichnet, wird
als Angehöriger der beherrschten Gesellschafts- S1e damit nicht 1L1U1I gyleichsam Zzu «7welten Akt»
klasse existiert und 1m Widerstreit mi1t den Aus- 1in ezug auf den ersten Akt des christlichen En-
beuterklassen steht.® Inmitten einer politisierten agemeNnTS, sondern auch ZuU «zwelıten Wort» 1in
Globalität un: 1m Prozeß der Verstärkung einer ezug auf das Eerste Wort der Humanwissenschaf-
revolutionären Bewußbtseinshaltung welst der tenN. VOL em jener, deren nalysen un Diagno-
Glaube zwangsläufig 1E politische Dimension SCI1 direkt das hemenpaar Unterdrückung Be-
auf, nıcht als ELW  ö das ihm hinzukäme, SO11- freiung betrefien. So bringt das HGUG 4UDENS-

verständnis den Christen 1n 1ne wissenschaftlichern als ELWAaS, das Z Wesen des Glaubensaktes
gehört, WECI1111 1m konkreten Feld der geschicht- erhellte Welt hinein, die einer qualitativen Um-
lichen Praxis 1Ns en umgesetzt wird.7 gestaltung bedarf, und Ööfinet ihm uch die DC

In diesem spezifischen Kontext wird die LTheo- schichtliche Perspektive, die der freien Entfaltung
ogie einer «kritischen Reflexion VO  - der Be- des Menschen me1isten entspricht un eshalb
freiungspraxis her un über S1e 1n Kontfrontation mi1t den lebenden Dynamismen des Glaubens bes-
mit dem Gotteswort, das 1im Glauben gelebt un SCT übereinklingt.

eigen gemacht wWird| 1nN einem Glauben, der u1ls Das, WAaS INa be1 der aNzZCH Befreiungsarbeit
ber vielftältige un manchmal mehrdeutige SC 1m Grunde erstrebt, ist die chamnung eines
schichtliche Vermittlungen erreicht».8 DIe ILheo- Menschen. Jedoch: «Was bedeutet 1n dieser Per-
ogie der Befreiung w1ll ein engagilerter |ienst spektive amp bzw. Schöpfung ? Was beinhaltet
für die Christen se1n, welche auf sichz die Entscheidung für den Menschen Und WASs be-
aben, den Glauben innerhalb anderer, onflikt- sagt die Dimension des Neuen 1n der Geschichte;
geladener gesellschaftlich-kultureller Kategorien die ichtung auf die Zukunft?» Drei ade,

leben Dieses theologische Bemühen Ööfifnet dre1 ufgaben.
vielleicht mehr als ine « LICUC Theologie» den { )as VO der Theologie der Befreiung unab-
Hor1izont einer Weise theologischer Ar- läss1ıg vollzogene Umkreisen VO theologischen
eit Die Neuheit des Andern un: seine Welt WEILI- Grun  emen wI1Ie * Schöpfung un Heıl, die C5-

den ja 1Ur 1im Licht des Glaubens, jenselts unNSEICS chatologischen Verheißungen, Christus als Be-
Verstehenshorizontes entdeckt, un mMIt der Be- BLCIETT institutionalisierte Gewalt und Sünde, das

Gottesreich UuUSW. besteht nicht 1n einer bloßenfähigung, den Sinn des Alltags wieder-
zuentdecken, der sich 1m Horizont des Glaubens- Wiederholung, 1n einer Anwendung auf dem Weg
verständnisses entbirgt, 1st uch die Fähigkeit FC- des Vergleichs oder des Parallelısmus, sondern S1e
geben, den Weg des Volkes, das sich cselbst be- befaßt sich mIit diesen Realitäten unte einem be-
freit, christlich denken. VWeil mMan 1n jedem ‚— sonderen Blickwinke SS betrachtet S1e S w1e S1e
schichtlichen Kreigni1s «das Christliche» enNnt- geglaubt und gelebt werden VO  > den Christen, die
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der Überzeugung sind, «daß der Zeitpunkt AC- freiung andere Bedeutungen der ihr fremde oder
kommen ist, in schöpferischer Phantasie die ihr 1m Widerspruch stehende Zielvor-
Aktion auszudenken, die verwirklichen 1st un: stellungen unterlegt.
die VOTLT allem Ende gebrac werden muß mit Die Theologie der Befreiung pac bewußt un:!
der Kühnheit des Geistes un dem Gleichmut kritisch das unumgängliche Problem d} daß eine
Gottes »13 eologie, die sich Wort bringen will, daß

Die allgemeinen Themen der Theologie der Be- sS1e VO  =) denen, in deren Dienst S1e sich stellt, VCI-

freiung sind olglic die gemein üblichen The- standen werden kann, der Inkarnation bedarf.
iNnenNn jeder echten Theologie, doch die Emphase, Dieser Entscheid äßt sS1e auf der Hut sein,
die Art un VWeise, S1e anzupacken un:! enNnan- nıcht unkritisch Sprechweisen anderer Disziplinen
deln, S1e strukturieren un: AauUSZUSagCNH sind - übernehmen un:! den Kigengehalt der Botschaft
efrs. Darum wiederholt mMan eindringlich, daß ohne weliteres auf die kulturbedingten Aussagen
diese theologische Arbeit ine LIEUC Methodologie eines bestimmten Systems reduzieren.14
christlicher Reflexion VO Glauben her un ber So w1e die Sprache der Theologie keine Kin-
den Glauben als einer s1itulerten geschichtlichen ebnung auf Wissenschaftlichkeit oder Ideo-
Praxıis einleiten soll un sich als 1Me Theologie des ogie vornehmen darf, muß s1e sich auch VOT mMan-
e1ıls ansieht, die VO:  . den besonderen Verhiält- gelnder Geschichtlichkeit un VOT Aussagen hü-
nıssen Lateinamerikas ihr spezifisches Gepräge ten, die bloß das Innere, nıiıcht aber eine bestimmte
erhält Situation betrefien. S1ie mul die absolutistische,

FEin Engpaß dogmatische Univozität aufgeben un:! offenblei-
ben für die geschichtliche Ver1  atıon u  9 viel-

In Zeitläuften, da sich den lateinamerikanischen fältiger Sinndeutungen; ohne ihre Kraft politi-
Befreiungsprozessen un -projekten die G schem Engagement un geschichtlicher Kon-
chichte entschieden entgegenstemmt un! S1e VefiI- kretion aufzugeben, muß sS1e der Botschaft in
eitelt werden scheinen, schlagen die Christen ihrer anzen Reinheit unbestechlich festhalten.
ausSs dieser ihrer Erfahrung heraus wiederum [)as tiefste Anliegen der Theologie der Befreiung
gründlicher den Weg der Überprüfung ihres Den- ist CS, daß mMan [0)81 der Aktion durch das Wort
kens ein un! 1edeln sich auf dem Feld der Fragen Z Wort der Aktion» als der konkreten er1iH-
und Forderungen kation übergehe.!5 Da die Rede VO  - der Befrei-

Inzwischen drohen jedoch Winkelzüge, M1ß- ung selbst VO  = einigen Sympathisanten leider
verständnisse un: Verkennungen 1m Prozeß, der manipuliert wird, tellen sich der Theologie der
durch die « Errungenschaften» der Theologie der Befreiung 1immer dringlicher Zzwel Aufgaben:
Befreiung bereits 1n Gang gebrac worden 1St, erstens die der Läuterung, zweltens die der Kreat1-
eine Gettosituation hervorzurutfen. Der Orft- vität. och 1ne engagierte Theologie wıird
schritt, der 1n en Bereichen muühsam VOTL sich schließlich n1e die Risiken herumkommen, die
geht, hat in Kreisen des theologischen chaflens, mIit den unumgänglichen Vermittlungsdiensten
VO  =) denen inNan NECUC Eroberungen un Problem- der unsauberen Sprachen der Kulturen gegeben
stellungen erhofifte, begonnen, einem bloßen sind, SONS müuüßte sS1e sich aus der Geschichte her-
TIreten Urt, ja be1 einigen geradezu etwas aushalten und irrelevant werden. Man wirft dieser
Qualvollem werden. Theologie VOTL, S1e habe gesellschaftlich-politische

Eine erste PPE, die iINan gerät, ist die der Verkürzungen VOLSCHOMUNCN (s1e verwechsle den
Sprache Immer wieder ist VO  = Befreiung die Glauben mi1t der politischen Praxis, das e1il 1im
Rede DDa S1e aber auf eın snobistisches okabular Sinne Jesu mMI1t der gesellschaftlich-wirtschaft-
reduziert iSt, vVveria. S1e in Wortmagie, un!: die lichen un politischen Befreiung, die Befreiung
Worte verbrauchen sich. In andern Fällen pricht mit der Revolution uSW.). Sobald die Theologie 1n
man ZWAar die gleichen Wortgebilde AUS, füullt S1e irgendeine dieser Verkürzungen verra. führt der
aber mMI1t andern Bedeutungsinhalten. Der Diskurs Gedankengang folgerichtig Ergebnissen un
schlägt dann entgegenNgeSELZLE oder parallele Wege Schlüssen, die immer überraschender un kom-
Cit, vermag aber nicht ZU. Dialog führen ZW1- promittierender S1nd.
schen Sektoren, die scheinbar die gyleiche Sprache Wenn WI1r auf die WwI1irklıc malbgebendener
sprechen, aber VO  =) einer radikalen Dynamik der schauen, erwelst sich der obige OfIWU als Fehl-
Distanzierung durchdrungen S1nd. chlimmer ist urteil un! als schlimme Verkennung der innern
das Phänomen, daß IMan der ede VO:  a der Be- Perspektive dieser Theologie. Übrigens handelt CS
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sich ein Problem, das mit jeder inkarnierten Wiederholung un: ärung VO  =) bereits Gesagtem
Theologie gegeben 1st. Wie soll ıne theologische besteht, sondern in der vertieftenden Weiterfüh-
Reflexion strukturiert se1in, amıt nıcht einer der IU der eingeschlagenen Wege un 1n der Krea-
beiden Pole Wort des Herrn un: geschichtlicher ivıtät auf bisher och unbetretenen un:! unbe-
Befreiungsprozeß aufgegeben wird”? Das ist die ackerten Feldern.
i  e  1  9 in der sich die Theologie der Befreiung EKs muß unbedingt einer interdisziplinären
windet. Zusammenarbeit kommen. Die lateinamerikani-

Das Grundproblem wurzelt darin, INa  } sche IC der eschichte, der Anthropologie un!
diese Theologie immer NUur VO  - außen angesehen der Philosophie sSOwle die gründlichere Behand-
hat. Wenn man S1e verstehen, kritisieren un!: VOTL- lung einiger IThemen der Soziologie, der ÖOkono-
wärtsbringen wiull, muß Man aber in ihre Perspek- mlie un der Politik würden sicherlich einige bis
tive und 1n ihr orgehen eindringen. Wenn mMan jetzt och unbeachtete 1CUC Aspekte un Seiten
s1e der Theologie der Revolution gleichsetzt, legt hervortreten lassen. Das Aufgabengebiet innerhalb
inNnan ihr nhalte und cnlusse bei, denen der des spezifischen Feldes der Theologie ist unNngC-
theologische Gedankengang selbst nıcht berech- heuer weit. Ktwas VO Allernotwendigsten ist CS,
tigen würde. Mit Ausnahme einiger proklamato- eine ME hermeneutische Perspektive gvew1n-
rischer Texte, die sich in Richtung 11U: DC- 11C1 ine Hermeneutik, die Aaus dem Innern der
schlossener Prätentionen verstehen ießen, hat lebendigen Praxis und der theologischen Reflexion
MNan bis jetzt in lateinamerikanischen Kreisen nıie heraus erfolgt. Jede Bibelauslegung, die nıcht den
versucht, VO  o der Theologie Aaus 1ne <Theorile» konkreten Geschichtsprozeß 1m 1C behält,
der Revolution auszuarbeiten. Während diese wIird ja einer illegitimen Entzifierung des
theologische Strömung tatsachlic dazu gelangt Gotteswortes. Wır bedürfen einer Hermeneutik,
ist, sich einer «christlichen Revolutionsideolo- die ermöglicht, die in der der Ge-
g1e» konstituleren un: bereit ist, Aktionen schichte VO  S lesen. Ihr Haupttext muß
un:! Optionen patronieren geht die ITheolo- die Glaubenspraxis, die durch die Stimme der
g1ie der Befreiung umgekehrt VO  o der konkreten Humanwissenschaften erhellte geschichtliche Glo-
ahrung ausS, die der Glaube bei seinem tätigen balıtät se1in, die nicht als bloß Beigefügtes
Kıinsatz ZuUuUrr Umgestaltung der eschichte macht, oder Metahistorisches mit dem Evangelium in
wobei selbst innerhalb dieses Ngagements Konfrontation ELG sondern als das Wort, das
seine kritische Funktion beibehält.16 sich 1in den Kosmos un in die Mensc  e1lts-
Deswegen darf MNan nicht argwöhnen, die Theo- geschichte als Same hineingesenkt hat.
ogie der Befreiung wolle sich vielleicht Za Patro- 1C weniger dringlich ist die theologische Ar-
nın oder ideologischen oder strategischen echt- beit einer Christologie und Ekklesiologie.
fertigung einer bestimmten politischen Praxis, « DIie engaglerten Christen en keine es10-
einer wissenschaftlichen Strömung, einer Analyse logie!» 1St die Besorgnis, die sich immer stärker
VO  ] Postulaten machen, die weiıit über ihren Auf- geltend macht Um ZU Kern des TODIemMs VOL-

t1‘2.g hinausgingen. Allerdings bilden die Kon- zustoßen, genugt nicht, Gemeinplätze wI1e-
fliktsituationen un! die Grenzprobleme ihr ur- erholen, sondern muß 1114l die spezifische Mo-
eigenes errain un das nicht ausschaltbare ngre- dalität und die eigentümlichen Profile klären und
diens des Geschichtsprozesses, worin der Christ strukturieren, Uurc. die 1in Südamerika Jesus
seinen Glauben en hat (institutionalisierte geglaubt un die Kirche aufgebaut wird.
Gewaltsamkeit, Klassenkämpfe, Subversion, poli- Angesichts der christlichen ahrung des Vol-
tische Optionen, die Soz1alismen UuSW.); eshalb kes s1ieht sich die Theologie der Befreiung genÖ-
werden S1e für S1e weliteren theologischen tigt, niıcht 11UT jene "Themen behandeln, die das
Orten. Glaubensleben 1im olk betreften (Volkstheologie),

Aufgaben sondern auch ine kritische, läuternde Aktıon aus-

zuüben, VOL em in den Kreisen, Wworin die reli-
Kın weiterer Grundzug der heutigen theologi- x1Ööse ahrung 1m Grunde einen Entfremdungs-
schen Reflex1ion über die Befreiung besteht darin, ftaktor darstellt Wenn uch die CAFr1S  chen ehr-
daß ihr niıcht « Erledigung VO TIThemen», heiten 1n Lateinamerika nıcht dem Heidentum VeEeL-

sondern Etappen eines unumkehrbaren Pro- en Sind, stehen die doch nicht auf der Ööhe
ZCeSsSSCS geht Deshalb betont iMnan auf diese oder eines reitfen theologischen aubens; e1in breites

Spektrum verschiedener Glaubenssituationen istjene Weise, daß die drin\glichste Aufgabe nicht 1n
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für das Zwischenstadium bezeichnend, in dem sich Inhalt der Heilsaussage sel, ist heute das Problem,
die Christen unNseITes Kontinents befinden DIie das 1n allen Bereichen der Pastoral ansteht.
Werte der Volksfrömmigkeit zurückgewinnen, 1N Diesem Problem egenüber hat die Theologie
ihre Symbolwelt eindringen, ihre Sprache ent- der Befreiung ihre klare Option treften: 1ne
decken unı berücksichtigen En die Theologie Evangelisation aus der Solidarität MI1t den unter-
der Befreiung davor bewahren, einer «elitären drückten Mehrheiten heraus.
Theologie» werden, damit sS1e ine volksver- Kine Pastoralaktion, die WIrklıc ine Antwort
bundene Theologie bleibt. auf die spezifischen Forderungen und Notwendig-

Wenn Cutierrez VO der « Neuheit un: obi1li- keiten 1N ihrer Sanzecn vitalen Omplexität se1n
tat der Fragepunkte» pricht un: mahnt, MNan soll und Aaus der wirklichen, eftektiven Solidarität
dürte nicht einer «intellektuellen Selbstzufrieden- mit den Interessen unı Kämpfen des Atmen, der
heit» verfallen ; WE bei SsSMAann VO  = «theo- unterdrückten Klassen heraus die Verkündigung
logischen Grundlücken» und « Optionsübungen» der Frohbotsch beginnt, 1st och ein seltenes

Phänomen.die Rede 1sSt un: bei Dussel VO der Aufgabe, CC sich
für das geschichtliche, politische, wirtschaftliche Von der Befreiung her gvesehen 1sSt das zweitellos
und kulturelle Projekt HNS CHEN Völker EeNtTt- die Pastoral, welche die Kıirche 1n die Lage VCI-

scheiden», ist daraus schließen, daß viele durch die Befreiungsbotschaft einer « KI1r-
theologische "Themen o1bt, die erst 1im Verlauf des che der Armen», einer Kirche des Volkes —
effektiven Fortschreitens des Befreiungsprozesses sammengerufen werden.17
ichtig erarbeitet werden können. WIie die Auswirkung des e1ls in der Geschichte

verstehen un: verwirklichen ist un w1e iINnan

Fn Seelsorgestil WIrklıc dem geschichtlichen Befreiungsprozeß
dienen kann, ISt die rage, die ständig ach einem

Seit edellin pricht iMNan VO  w einer « Befreiungs- Seelsorgestil Futt, denn besonders heute be-
pastoral». Heute können WI1Tr teststellen, daß mMan m1ßt mMan die Wirksamkeit und Bedeutung der
einerse1its in bezug auf das, W AasSs mMan untfe « Be- räsen-z der Kıirche 1n der Welt ihrer Befähi-
freiung» verstehen hat, hellsichtiger un kriti- ZuUuNgs un Bereitschaft, den Armen das Kvange-
scher geworden ist, un: daß anderseits die kon- l1um verkünden (Lk Zn 18) In der lateinameri-
kreten Umstände, unter denen die Befreiung kanischen Welt VO heute Sl das, daß die KIir-
verwirklichen 1st, sich VO  - Grund auf geändert che fähig se1n muß, einen entscheidenden Beitrag
en Wenn INa  =) 1968 geradezu euphorisch VO Z Befreiung des Menschen un!: Z Aufbau
«Befreiung » sprechen un: ine Koalition der einer gerechteren, brüderlicheren Gesellschaft
vereinzelten Kräfte ZUT Emanzipation des Konti- eisten. Darum steht das Problem der vangeli-
en denken konnte, sind heute die Sprache, sierung der Unterdrückten 1ne Zusammen-
die Optionen, die Wege und die Kräfte 1n 1ne hang mit dem Prophetismus der Christen.
radikale Antinomie geraten. Die wissenschaft- Inskünftig wıird die theologische Reflexion den-
lichen nalysen un! die politischen Optionen jenigen Gruppen VO  w Gläubigen besonders nahe-
en die Problemstellungen un!: Haltungen im- stehen, die VO  w unten her entstanden sind, sich auf
HAT mehr zugespitzt un polarisiert. Fünf e den Weg Z Freiheit eingelassen en un:! mMi1t-
ach edellin 1st die Befreiung nıcht mehr ein ten 1mM amp die Gewißheit 1n sich bergen, für
IThema spekulativer Polemik, sondern S1e beginnt den Übergang einer u  I1  5 dem Glauben ENT-
1n jeder Situation schr konkrete Gestalt anzuneh- sprechenden Ordnung der Dinge tätig se1in.
MECN, WAas die Kirche die unabweisbare Forde- Damıit wird Aaus der HC «elin olk MI1It Oster-

lichem Bewußtsein».LUuNg tellt, konkret un: Aektiv tellung neh-
ITEn DIie rage, Was denn der CNAaUC, oreif bare

Zaur Feier des fünften Jahrestages dieser Versammlung un IL Criter10 43 1607-8) 753—7809; 622624 (Buenos
fanden Studientagungen 9 die sich mit ihrer theolog1- Alires 1970)
schen Dimension betaßten: Seminar1o de Teologia Latino- G.Gutierrez, Lineas pastorales de la Iglesia merica
amert1icana, Bogotä, Kolumbien, 31.August-31.Oktober Latına (MIECG-JECI, Montev1ideo 19 Hacıa u1ld teologia
107/3,; Medellin 1NCO NOS despues sigue e] desatio: de la I1beracıcn (MIEC-JECI, Montevideo 1969); TeologiaGuadernos de estudio No. ISAR.: Agosto de U /3 (Dantlago de la Liberaciön, perspectivas (ins Italienische, Englische,de Chile). Deutsche und demnächst 1ns Französische un! Portugie-K, Pironio, Teologia de Ia Liberaciöon: Teologia-PUC 8  8 sische übersetzt; deutsche Ausgabe: Theologie der Be-
(1970) 728 (Buenos Alres); Teologia de la Liberaciöon freiung | München-Mainz 97308 Evangelio pfrax1s de
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liberaciön Fe Cristiana cambio sOoc1al merica La- (Indo merican Press Service, Bogotä 1973) 95 fl;
£1nNna (Sigueme, Salamanca 1973) Scannone, lenguaje teologico de la liıberaciön:_fiVispera 2sSssmann Opres1iön-Liberac1ön desafio los CYT1STL12A- (Montevideo 1973) 41, Assmann 2a0
NOS (a erra Nueva Montevideo 1971 15 Assmann 4a0 42

Dussel Caminos de liberacicn latinoamericana (La- Gutierrez Fe PTraXxls de liberaciön 2L10.
inoaAamericana Libros, Buenos Aires 1972) 107 Ebd Vgl Galilea, los pobres les anunc12a e]

Galilea Contemplaciön apostolado, Colecc IPLA evangelio » n2aQ 49
No L7 (Indo AÄAmerican Press Service Bogotä 1973 Übersetzt VÖO:  - Dr August Berz

Galilea, CA. los pobres les ANUNC1La el evangelio ”
Colecc. IPLA No 11 (Indo American Press Service, Bogotä
1972) B

Gutierrez Fe cristiana de liberaciön S12N0s RAUL VIDALES
de Liberaciöon (CEP Lima 1973)

Ebd mexikanischer Priester studierte Mexico, den Ver-
Ebd

SsSmMAann 2a0Q 2oft
EINISTEN Staaten un! Rom 1IST Lizentiat der Theologie
un der Sozlologie WT Protessor für Sozlologie der

Gutierrez 2a40 Universität Monterrey, Mex1co un! Professor Latein-
Dussel 2a0 16 amertikanischen Pastoralinstitut hielt verschiedenen Uniti-
Gutierrez na versitaten Lateinamerikas Vorlesungen ber Politische

ıI1 Assmann 2aQ 86—105 a Iglesia latinoamer1-Theologie. Kr veröftentlichte
12 Gutierrez Theologie der Befreiung 2a40 134 A112 1a politica despues de Medellin, Espiritu quC
13 Z.weite lateinamerikanische Bischotskonterenz Au- I1ENIUECVA arbeitet regelmäßig Zeitschritten für heo-

gust-September 1968 logie un: Seelsorge IMIt wI1ie SerVIir Christus, Contacto
Galilea Pastoral Lenguaje Colecc IPLA No 18 Mexi1co) Actualidad Pastoral (Argentinien)

sammenhang also der das allgemeine ema die-

Ronaldo Munoz SCS Heftes bildet
Das bollektive EN: als sündhafte S ZEUaALION

Zwel typıische Erfahrun- Wenn die Kırche Lateinamerika
christlichen Praxis übergeht 1ST das nicht dasSCH der der Befreiungs- Ergebnis «müßigen» uchens ach
besseren Glaubensverständnis un: auch nıchtbewegung engagıCfkten Wemgstens nıcht erstier in1e des kritischen

lateinamer1ikanıschen KEinflusses MEn wissenschaftlichen Hor1-
Oon! auf das elt un Selbstverständnis desChristengemeinden Menschen 1elmenhr erg1bt sich 2US der TC-
schichtlichen Situation un Grunde A der
Tatsache der Armutsexplosion G Texte, die

Man hat mich gebeten diesem Bericht CHNSDC HNS Reflexion ber diese WHCUE DPraxis anstellen
Erfahrungen vorzulegen und analysieren wel- gehen VO der Feststellun dieser Sachlage Aaus
che VO den die Befreiungsbewegung CI- Wır hören hier bloß besonders maßgebenden
ten lateinamerikanischen Christengemeinden un! 'Text
-gruppCcnh den etzten Jahren gemacht wurden

« Lateinamerika scheint noch un dem tragischenDa 11Ur WCNILS Raum ZuUu: erfügung steht werde
Zeichen der Unterentwicklung leben die 1ISCICich mich auf We1 der typischsten KErfahrungen be-
Brüder niıcht UE den Genuß der materiellen (Güterschränken Das kollektive en: als sündhaftte
bringt sondern O0 ihre SelbstverwirklichungS1ituation die sSO7z1ale Befreiung als Ausdruck als Menschen TOLZ der Anstrengungen die untfer-

des 4uDens Es wird kaum schwer sein An-
OININEN werden verbinden sich Hunger und Klend

schluß bezeichnende Texte aufzuzeigen grassierende Krankheıiten un: Kindersterblichkeit
W16 mMan hierzulande den Zusammenhang Z W1- Analphabetentum und Randdasein einschneidende
schen der mystischen Dimension und der poli- Einkommensuntertrschiede un Spannungen zwıischen
tischen T’ragweite des Glaubens erlebt den 7Zu- den Gesellschaftsklassen Ausbrüche VO Gewalttätig-
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